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Herr 
Hofmann, Friedrich-Christoph 
Stadtratsmitglied  
       
       

       
 
Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Datei, unsere Nachricht vom Datum 
   15.01.2016 

 
Beantwortung der Anfrage AF-0186/2016 

Sehr geehrter Herr Hofmann, 
 
ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 
 
Zu 1. 
Derzeit leben in Eisenach 70 Asylbewerberkinder von 0 Jahren bis zum Schuleintritt. Davon 
besuchen 25 Kinder eine Kindertageseinrichtung. (Stand 11.01.2016) 
 
Zu 2. 
Diese Aufgabe wird von den Wohlfahrtsverbändern, denen die Flüchtlingsbetreuung in 
Eisenach übertragen wurde, wahrgenommen. 
 
Zu 3. 
In diesem Kindergartenjahr reicht das Angebot an Betreuungsplätzen in Eisenach für alle 
Kinder mit Rechtsanspruch aus. Im Rahmen der Bedarfsplanung für 
Kindertageseinrichtungen wird ermittelt, inwieweit auch zukünftig die bestehenden Plätze 
ausreichen werden, ggfs. wird geprüft in welchen Kindertageseinrichtungen ein Antrag auf  
Kapazitätserweiterung möglich ist, ohne die Qualität der Bildungsarbeit zu beeinträchtigen. 
 
Zu 4. 
Im Hinblick auf die Pflichten der Stadt Eisenach als Schulträger, wird mitgeteilt, dass derzeit 
ausreichend Kapazitäten zur Beschulung der Flüchtlingskinder vorhanden sind. Bezüglich 
der Fragen nach der tatsächlichen Beschulung besagter Kinder und die Aufklärung über das 
Recht der Beschulung, im weitesten Sinne die Erfüllung der Schulpflicht, liegt die rechtliche 
Zuständigkeit beim Staatlichen Schulamt Westthüringen, an das diese Frage gerichtet 
werden muss. 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 

 

 
 
 


